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Homosexuelle Paare in den Hafen der kirchlichen Ehe 

In den evangelischen Kirchen wird aktuell viel über Ehe und Familie diskutiert. Sollen auch 

schwule und lesbische Paare kirchlich getraut werden dürfen? Was würde sich dadurch für 

Ehe und Familie ändern? In zwölf evangelischen Landeskirchen steht gleichgeschlechtlichen 

Paaren eine Segnung ihrer Partnerschaft offen. Aber die kirchliche Trauung ist doch etwas 

anderes. Dieses Buch traut der alten Form “Ehe” zu, auch in Zukunft eine gute Grundlage für 

vielfältig gelebte Partnerschaft und Familie zu sein. Es lädt dazu ein, offen miteinander ins 

Gespräch zu kommen. 
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Auszug aus Beitrag von Constanze Körner: 
“Menschen leben in verschiedensten Lebensformen miteinander. Jedoch wer als Familie anerkannt 
wird und wer nicht, dieser Diskurs wird in unserer Gesellschaft noch immer heftig geführt.” 


